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Aufgabe 1: Gegeben seien Basenhäufigkeiten(πA, πC , πG, πT ) und Mutationsratenα undβ

des Hasegawa-Kishino-Yano-Modells. In welchen Fällen lassen sich Ratenλ und µ für das

Felsenstein-84-Modell finden, so dass die beidenÜbergangsdynamiken̈ubereinstimmen, und

wie sindλ undµ dann zu ẅahlen? Diskutieren Sie auch die umgekehrte Richtung!

Aufgabe 2: Schreiben Sie ein Programm, das als Eingabe Basenhäufigkeiten, Transitions-

und Transversionsraten, eine Sequenzlänge und einen Baum im Newick-Format1 akzeptiert und

dann gem̈aß dem Felsenstein-84-Modell Sequenzen für die Bl̈atter des Baumes simuliert. Gehen

Sie dabei f̈ur die Wurzel von der stationären Basenverteilung aus.

Aufgabe 3: (a) Zeigen Sie, dass(πA, πC , πG, πT ) eine station̈are Verteilung f̈ur das Modell

von Hasegawa, Kishino und Yano ist.

(b) Wie kann man f̈ur eine beliebige Basenverteilung(πA, πC , πG, πT ) eineÜbergangsdy-

namik finden, die diese Basenverteilung als stationäre Verteilung hat, und dabei nicht reversibel

ist?

(c) Finden Sie biologisch begründete Beispiele für Evolutionsprozesse auf DNA-Sequenzen,

die nicht reversibel sind.

1siehehttp://evolution.genetics.washington.edu/phylip/newicktree.html


